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wie die Geſchäftsſtelle entgegen. Mit der Hetluge

Woechenblatt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für

Sonnaben

Amtlieher Ceil.
Bekannkmachung.

Jnfolge der herrſchenden Trockenheit und der da
mit beſtehenden Feuersgefahr beſtimme ich auf Grund
des S 22 der Polizeiverordnung über die Feuerpolizei
und das Feuerlöſchweſen auf dem platten Lande der
Provinz Sachſen vom 19. September 1897, daß auf
jedem Gehöfte ein größeres ſtändig mit Waſſer gefüllt
gehaltenes Faß aufzuſtellen iſt.

Ferner vordne ich hiermit auf Grund des S 30 der
genannten Ordnung an, daß jeder Geſpannbeſitzer bei
Ausbruch eines Brandes mit einem mit Waſſer gefüll
tem Faſſe (Jauchenfaß) ſchleunigſt auf der Brandſtelle
zu erſcheinen hat.

Zuwiderhandlungen haben Beſtrafung zur Folge.
Annaburg, den 15. Juni 1917.

h Amts Vorſteher.
B.

Auf Grund des Geſetzes über den Vaterländiſchen
Hilfsdienſt vom 5. Dezember 1916 haben ſich alle in hie
ſiger Gemeinde wohnhaften, im wehrpflichtigen Alter (d. h.
vom vollendeten 17. bis zum 15. Lebensjahre) ſtehen
den Hilfsdienſtpflichtigen

bis zum 18. d. Mts.
im Gemeindeamt unter Ausfüllung eines daſelbſt erhält
lichen Vordruckes anzumelden.

Zur Meldung verpflichtet ſind
a) alle Mannſchaften, welche wegen körperlicher Un

Abdankungbrauchbarkeit auf Zeit zurückgeſtellt ſtnd,
alle dauernd Unbrauchbaren, einſchließk. der nicht
mehr zu kontrollierenden,
alle noch nicht Gemuſterten einſchließl. Jahrgang
1900, ſoweit letzterer ſchon in die Landſturmrollen
aufgenommen iſt,

d) alle wehrpflichtigen, ehemaligen Offiziere und Be
amten der Heeresverwaltung, welche im Heere
keine Verwendung finden.

Von der Anmeldung ſind grundſätzlich die Perſonen
ausgeſchloſſen, die bet der Nachmuſterung, der außer
terminlichen Muſterung oder der Unterſuchung durch die
Bezirkskommandos ausgehoben oder als kriegsbrauch
bar bezeichnet ſind

Annaburg, den 15. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Die Obſtnutzung an der Jeſſener, Schweinitzer und
Holzdorfer Straße ſoll am Mittwoch den 20. Juni
d. Js. abends 6 Uhr im Gemeindeamt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Annaburg, den 14. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grüne
Butterverteilung.

Jn der Woche vom 10. Juni bis 16. Juni kommen
auf Anordnung der Kreisfettſtelle des Kreiſes Torgau
50 Gramm Butter pro Kopf zur Verteilung

Annaburg, den 14. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der Unternehmer der unter S 915
der Reichsverſicherungsordnung vom 19. Juli 1911 fallen
den Betriebe, ſowie der Umlageplan für das Jahr 1916
liegen gemäß S 1021 des Geſetzes vom 16. Juni d.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Js. ab 14 Tage lang in der Gemeindekaſſe zur Ein
ſicht der Beteiligten aus.

Dies wird hierdurch mit dem Hinweis bekannt ge
macht, daß binnen einer Friſt von 2 Wochen von Be
endigung der Auslegungsfriſt ab, jeder Betriebsunter
nehmer, unbeſchadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung, gegen die Berechnung ſeines Beitrages bei dem
Genoſſenſchaftsvorſtande Widerſpruch erheben kann, daß
dagegen ein Einſpruch gegen die Veranlagung (Grund
ſteueranſatz) nicht mehr zuläſſig iſt.

Annaburg, den 13. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V.: Grune.

Betrifft die Ablieferung nicht mehr ver
wendbarer getragener Schuhwaren.
Die Reichsbekleidungsſtelle hat in der Verordnung

vom 15. Mai 1917 das Einſammeln von unbrauchbarem
Schuhwerk und der hieraus ſtammenden Abfälle angeregt,

m auf dieſem Wege Erſatz fü v
Abfälle hie den in den Städten des Kreiſes und in
der Gemeinde Annaburg beſtehenden Annahmeſtellen
für getragene Kleidungs- und Wäſcheſtücke pp. unentgelt-
lich zu überweiſen.

Torgau, den 4. Juni 1917.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 12. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V.: Grune.

des Königs

Athen, 12. Juni. (Havas-Meldung.) König
Konſtantin hat zu Gunſten ſeines Sohnes Alexander
abgedankt

(Prinz Alexander iſt der zweite Sohn des
Königs Er wurde am 1. Auguſt 1896 geboren,
ſteht alſo jetzt kurz vor Vollendung des 24 Lebens
jahres. Kronprinz war bisher der älteſte, 1890 ge
borene Sohn Georg des Königs Konſtantin

Der Gewaltakt der Entente gegen
König Konſtantin

Wir die Abdankung erzwungen wurde.
Athen, 12. Junf. Montag Vormittag ver

langte der Oberkommiſſar der Alliierten Jonnard
vom Miniſterpräſidenten namens der „Schutzmächte“
die Abdankung des Königs und Bezeichnung eines
Nachfolgers unter Ausſchluß des Thronfolgers
Nach einem Kronrat nahm der König abends die
Abdankung an und ſprach die Abſicht aus, ſich
auf ein engliſches Schiff zu begeben. um über
Jtalien nach der Schweiz zu fahren. Die Truppen
des Oberkommiſſars hatten Befehl, nicht zu landen.
ehe der Entſchluß des Königs bekannt war. Die
Ruhe wurde nicht geſtört.

Von den Kriegsſchauplätzen.
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind neue

furchtbare Kämpfe entbrannt. Die Franzoſen
machten weſtlich von Cerny fünf große Angriffe
um ihre dort am 10. Juni verlorenen Stellungen
zurückzuerobern, aber alle dieſe Angriffe ſcheiterten
im deutſchen Feuer und im Nahkampfe mit großen
Verluſten für die Franzoſen. Auch in der öſtlichen
Champagne und bei Tahure und Vauquois machten
die Franzoſen neue Angriffe ohne jeden Erfolg.

Führung von Milchbüchern ſeitens
des Kuhbeſitzers.

Auf Grund des S 7 der Verordnung über Speiſe
fette vom 26. Dezember 1916 Kreisblatt Nr. 303)
ordnen wir hierdurch an, daß jeder Kuhbeſitzer Milch
bücher führen muß und zwar nach dem von uns vor
geſchriebenen Muſter

Den Magiſträten, Gemeinde bezw. Gutsvorſtänden
laſſen wir in den nächſten Tagen die erforderliche Anzahl
an Büchern von hier zugehen. Der Gegenwert iſt mit
Mk. 20 per Stück der Kreiskommunalkaſſe ſofort
zu erſtatten.

Wer die Bücher nicht führt oder unordentlich führt,
hat Beſtrafung gemäß 8 15 der Verordnung über Speiſe
fette vom 26. Dezember 1916 zu gewärtigen.

Torgau, den 6. Juni 1917.
Die Kreisfettſtelle.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 12. Juni 1917.

Wieſand.

Bekanntmachung.
Infolge Auszahlung von Familien Unter

ſtützungen kann die Annahme von Stenern am
Sonnabend den 16. und Montag den 18. d. M.
bei der Gemeindekaſſe nicht erfolgen.

Annaburg, den 15. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

wWtantin von

keit an der flandriſchen Front die Tollkühnheit,
gegen die deutſchen Linien öſtlich von Meſſtnes ihre
Reiterei vorzuſchicken, aber die engliſchen Reiter
maſſen wurden vom deutſchen Feuer ſo gut wie
vernichtet und nur Reſte der engliſchen Reiter
regimenter kehrten Fuchtartig zurück. Jn Flandern
wurde außerdem die bei Kruis angreifende engliſche
Infanterie durch einen Gegenangriff geworfen auch
wurden engliſche Vorſtöße bei Frommelles, Neuve
Chapelle und Arleux abgewieſen. Auch auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze haben ſich an der Düna,
bei Smorgon und beſonders bei Breczezany und
an der Narajowka lebhafte Kämpfe entwickelt. Auf
dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatze entwickelten
ſich neue Artilleriekämpfe. Auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatze ſcheiterten große Angriffe der
Jtaltener im Suchana-Tale in Südtirol. Jm
Fuftkampfe verloren unſere Feinde im Mai 262
Llugzeuge und 26 Feſſelballons. Unſere Geſamt
verluſte betrugen 79 Flugzeuge und 9 Feſſelballons.

Auf dem Kriegsſchauplatze in Flandern hat ſich
die Lage in den letzten Tagen wenig verändert.
Die deutſchen Truppen ſprengten öſtlich von Ypern
eine Anzahl von Minen und richteten dadurch in
den engliſchen Stellungen große Verheerungen an.
Die Franzoſen griffen wiederum nordöſtlich von
Soiſſon nach ſtarkem Artilleriefeuer an. Jhr An
griff wurde aber zurückgeſchlagen. Auf dem öſt
lichen und auf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatze
fanden keine großen Ereigniſſe ſtatt. Ruſſiſche Flie
ger zeigten ſich aber wieder eifrig über den deutſchen

Linien und wurden 5 ruſſiſche Flieger von unſeren
Fliegern und Abwehrkanonen abgeſchoſſen. Es
zeigt ſich übrigens, bei der Beurteilung der Geſamt
lage auf den Kriegsſchauplätzen, daß die vom

Die Engländer hatten nach ſtarker Artillerietätig Generalfeldmarſchall von Hindenburg bereits am

er uV. Grune.



Juni an den Kaiſer abgeſtattete Meldung, daß
der große Anſturm der Engländer und Franzoſen
als geſcheitet anzuſehen ſei, trotz der neuen Kämpfe
doch richtig war. Die Franzoſen haben nach dem
Scheitern ihrer großen Angriffsſchlachten an der
Aisne und Champagne-Front im großen Maßſtabe
nichts wieder unternommen, und die Engländer
haben ihre Angriffsfront mehr nach Norden verlegt.
Es iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß bei den
Engländern wie bei den Franzoſen neue Angriffs
abſichten beſtehen. Es ſei dabei hervorgehoben, daß
der größte Teil der neuen deutſchen Siegfriedſtellung
im Weſten von den Engländern und Franzoſen
überhaupt noch nicht angegriffen worden iſt.

Neuer deutſcher großer Luftangriff
auf London.

Am 13. Juni wurde London von einem Ge
ſchwader deutſcher Großflugzeuge wiederum ange
griffen. Die Ziele des Angriffes waren die Hafen
anlagen und Bahnanlagen, ſowie die Magazine
Londons. Viele Anlagen wurden durch den Luft
angriff in Brand geſetzt, auch ein engliſcher Eiſen
bahnzug wurde durch den Angriff in Brand ge
ſchoſſen. Nach engliſchen Meldungen wären infolge
des deutſchen Luftangriffes auf London gegen 100
Perſonen getötet, und über 400 Perſonen verwun
det worden. Trotz ſtarken Abwehrfeuers und hef
tiger Luftkämpfe konnten die deutſchen Flugzeuge
ſämtlich unverſehrt in die Heimathäfen zurückkehren.
Ein engliſches Flugzeug wurde in den Kämpfen
über der Themſe abgeſchoſſen.

Die ſchweren engliſchen Verluſte
Die engliſchen Verluſte betrugen nach den in

engliſchen Blättern erſchienenen Verluſtliſten im De
zember 1917, 847 Offiziere und 32489 Mann, im
Februar 1216 Offiziere und 16277 Mann, im Mo
nat März 1765 Offiziere und 28 709 Mann, im
April 4831 Offiziere und 31 629 Mann und im Mai
5919 Offiziere und 107075 Mann. Zu den Zahlen
im Mai geſellen ſich noch die der Flotte mit 177
Offtzieren und 2347 Mann. Vom Dezember v. J.
bis Mai d. J. enthalten die Verluſtliſten die Namen
von rund 18000 Offizieren

Frankreich und Rußland.
Zwiſchen Frankreich und Rußland hat ſich

eine recht bedenkliche Erörterung über die Urſachen
und die Verantwortung bezw. des Ausbruches des
Weltkriegs entwickelt. Der Hauptſchriftleiter des
ruſſiſchen Nationalrates, Secraton, vertritt dabei
die Meinung, daß Rußland, als der Zar Nikolaus
noch an Rußlands Spitze ſtand, Deutſchland und
Oeſterreich die Urſache zum Losſchlagen durch die
Mobilmachung des ganzen ruſſiſchen Heeres gegeben
habe, und daß dadurch auch Frankreich und ſpäter
England gezwungen worden ſeien, zu den Waffen
zu greifen. Nach den ſchweizeriſchen Zeitungen
nimmt man an daß die franzöſiſche Regierung
dieſe Erörterung der Urſachen des Weltkrieges jetzt
deshalb begonnen habe, um dem franzöſiſchen
Volke gegenüber zu zeigen, daß nicht Frankreich,
ſondern Rußland am Ausbruche des Weltkrieges
ſchuld war. Gleichzeitig nimmt man an, daß in
Frankreich die Hoffnung auf eine weitere Mitwir-
kung Rußlands im Weltkriege ſehr geſunken ſein
müſſe ſonſt würden derartige Auseinanderſetzungen
zwiſchen Frankreich und Rußland nicht möglich ſein

Jm ſtillen Winkel.
Von Jrene von Hellmuth,.

Nachdruck verboten.

Das weiß ich noch nicht, Mutter. Vor allem
will ich mal die Zeitungen durchſehen. Aber
nun ſteh zu, daß die beiden Kleinen wenigſtens
etwas Warmes zu eſſen bekommen, ſie ſind tüchtig
durchgefroren.“

Wie öde kam es jetzt der verwaiſten Familie
in der ſonſt ſo heiteren und gemütlichen Häuslich
keit vor. Als Frau Berghof das einfache Abend-
eſſen auftrug, floſſen die Tränen aufs neue, da der
Platz des Vaters leer blieb. Die Lücke ſchien un
ausfüllbar zu ſein. Der Verſtorbene hatte in ſeiner
heiteren gütigen Art immer für jeden ein freund
liches Wort bereit, nun wollte kein Geſpräch in
Gang kommen. Am eheſten fanden ſich der 10jäh
rige Hans und die 8 Jahre alte Elſe über den
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Verluſt hinweg. Sie begriffen die Größe deſſelben
noch nicht. Deſto mehr wurde ſich Walter der
Dragweite des ſchweren Schickſals bewußt. Er
war plötzlich ein ernſter, ſtiller Menſch geworden.
Jn wenigen Tagen ſchien er um Jahre gealtert
zu ſein. Es wurde ihm klar, daß jetzt ſein Leben
eine ganz andere Richtung bekam. Er durfte der
Mutter nicht mehr zur Laſt fallen

Schwerer als er es ſich gedacht, war es für
Walter Berghof. eine paſſende Stelle zu finden.
An viele Türen hatte er ſchon angeklopft immer
vergebens Ueberall wurde ihm bedeutet, daß er
zum mindeſten eine Zeit lang ohne Bezahlung

Auch China ſoll vergewaltigt werden.
Haag, 12. Juni. Reuter meldet Die Ver

einigten Staaten haben eine Note an die Ver
bündeten bezüglich Chinas gerichtet, in der ſie die
inneren Schwierigkeiten des Landes bedauern, die
Not wendigkeit der Einigkeit beionen und gemein
ſames Wirken der Entente und der Vereinigten
Staaten in China vorſchlagen. Jn Tokio ſoll
dieſe amerikaniſche Note keinen guten Eindruck ge
macht haben.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Ueber Lieferung von Kohlen

nach Oeſterreich. Ungarn hat der Reichskommiſſar
ſür die Kohlenverteilung Beſtimmungen erlaſſen,
die am 15. Juni in Kraft treten. Danach iſt von
dieſem Tage ab die Lieferung von Steinkohlen,
Braunkohlen, Briketts und Koks nach Oeſterreich
Ungarn nur noch mit Genehmigung des Reichs
kommiſſars zuläſſig.

(Die Kohlenverſorgung.) Jm Kriegsamt für
Kohlenverteilung kamen die Vertreter der Großſtädte
nach vierſtündiger Beratung dahin überein, daß die
zur Verfügung ſtehenden Kohlenmengen nicht ſo
groß ſind, wie in Friedenszeiten. Den Städten
würden die verfügbaren Kohlen ſo bald wie mög
lich zugeführt werden und es würde ihnen über
laſſen bleiben, die Vorräte an die Gemeindemit
glieder zu verteilen. Der freie Handel würde in
keiner Weiſe beſchränkt werden. Den Städten bleibt
es vorbehalten, je nach ihrer Anſicht Kohlenkarten
einzuführen oder nicht.

Die Frage der Ledigenſteuer, die angeblich
vom Reiche geplant ſein ſoll, kommt erſt bei der
Neuordnung unſerer Finanzen nach dem Kriege
zur Erledigung. Bei dem zu erwartenden ſpäteren
Steuerbedarf, der die Ausnützung aller vorhande
nen Steuerquellen erfordern wird, muß auch dieſe
Steuer auf ihre Jnanſpruchnahme für den ſinan
ziellen Staatsbedarf in Betracht gezogen und ein
gehend geprüft werden,

Ztalien. Wie verlautet, iſt an die verbündeten
Mächte eine Einladung der ruſſiſchen Regierung
zu einer gemeinſamen Konferenz über die Friedens
bedingungen ergangen.

Spanien. Da das Kabinett Prieto bei den
Kammern kei genü e Unterſtützung 3
Löſung der ſchwebenden militäriſchen und wirtſchaf
lichen Fragen

Man hältRücktritt angeboten
Miniſterkriſe für ſehr ernſt.

Rußland. Nach übereinſtimmenden Mel
duugen aus verſchiedenen Teilen des Reiches wird
die allgemeine Lage immer geſpanter, ein immer
heftiger werdendes unbeſtimmtes Angſtgefühl be
laſte alle Gemüter Der Klaſſenkampf nehme
rieſenhafte, ungeordnete, die innere und äußere
Politik aufs ſchwerſte bedrohende Formen an, ohne
daß die Regierung etwas dagegen tue oder tun
könne. Auch der Kriegsminiſter Kerenskt werde
von den Sozialiſten immer heftiger bekämpft, und
im Arbeiter und Soldatenrat ſei gefordert worden,
gaß ſeine Tätigkeit an der Front unter Kontrolle
deſtellt werde. Das wichtigſte Ereignis iſt wohl,
daß der Sozialiſtenführer Tſcheidſe auf Verlangen
der Frontabordnungen in den Arbeiter und
Soldatenrat berufen iſt zur Teilnahme an den
Vorbereitungen für einen annexionsloſen Frieden.

praktizieren müſſe. Und das war es gerade, was
er vermeiden wollte. Als einfacher Schreiber ir
gendwo einzutreten, verbot ihm ſein Können, ſein
Wiſſen. Auf vieles Bitten und Flehen verſtand er
ſich nie. Er beſaß ſchon von jeher einen ſtolzen
Sinn, einen unbeugſamen Willen. Sein Wahl
ſpruch war immer: „Aus eigener Kraft!“

Müde und verzagt kam er abends heim Miß
mutig ſaß er am Tiſch und fühlte die traurigen,
fragenden Augen der Mutter auf ſich ruhen. Hier
ſollte er noch tröſten, wo er ſelbſt des Troſtes ſo
ſehr bedurfte. Ueber ſeine Mißerfolge mochte er
nicht ſprechen, ſo verzehrte er meiſtens ſchweigend
das einfache Abendbrot und vergrub ſich dann in
ſeiner kleinen Kammer, den Kopf in die Hand ge
ſtützt, Pläne machend und wieder verwerfend.
Was war er für ein luſtiger, leichtlebiger Gymna
ſtaſt geweſen, wie hatte er ſich gefreut. dem grauen
häßlichen Gebäude endlich den Rücken kehren zu
dürfen, wie ſchilderte ihm oft der Vater das Stu
dentenleben in den heiterſten Farben, wenn Walter
abends müde und ganz wirr im Kopfe vom vielen
Lernen bei ihm ſaß. Dann rauchte der Alte ge
mütlich die lange Pfeife, die noch aus ſeiner eigenen
Studentenzeit ſtammte und die nun unbenutzt an
der Wand hing. Wo waren ſie hin, die ſchönen,
ſorglos heiteren Tage, die gemütlichen Abende
Jetzt ſaß die Mutter vergrämt und wortkarg da,
wenn er heimkam. Mit bangem Zagen blickten ſie
alle in die Zukunft

Aber eines Tages fand Walter doch. was er
ſo lange und heiß geſucht. Ein Jnſerat fiel ihm

Amerika. Das Schatzamt der Ver. Staaten
hat England eine Anleihe von 300 Millionen Mark,
Serbien eine ſolche von 12 Millionen ausgezahlt.
er

Die Stadtkinder aufs Land!
In vielen Städten werden die Vorbereitungen

getroffen, um in dieſem Sommer die Kinder in
möglichſt großer Zahl aufs Land zu bringen. Ge
rade für das heranwachſende Geſchlecht iſt es ſo
beſonders wichtig, daß es von den Ernährungs
ſchwierigkeiten der großen Städte möglichſt unbe
rührt bleibt. Draußen in der Landluſt ſollen ſich
die Kinder friſchere Wangen und neue Kräfte holen

Vielleicht werden ſie aber, ohne es zu wollen
und zu wiſſen, noch eine andere wichtige Aufgabe
erfüllen. Bauer und Städter kennen ſich zu wenig
Der Bauer lieſt wohl in ſeiner Zeitung zuweilen,
daß „die in der Stadt“ bald an Kartoffeln, bald
an Gemüſe bald an Butter Mangel haben. Aber
er kann ſich nicht leibhaftig vorſtellen, was das
heißt. Die Kinder aus der Stadt werden es ihn
lehren. Und wenn der Bauer die Not wirklich mit
eigenen Augen ſieht, dann hilft er viel lieber, als
wenn er nur durch Hörenſagen von ihr erfährt.

„„Die in der Stadt“, das iſt für ihn eine fremde,
unbekannte Menſchenmaſſe, mit der ihn kein per
ſönliches Gefühl verbindet. Er wird die Früchte
ſeines Bodens und ſeiner Arbeit viel freudiger und
unverdroſſener nach der Stadt ſchicken, wenn er da
bei an ganz beſtimmte Menſchen denken kann, deren
Sorgen ihm aus ihren eigenen Erzählungen wohl
vertraut ſind.

Der Städter aber wird von ſeinen Kindern
hören oder ſich vielleicht auch durch eigenen Augen
ſchein überzeugen, wie mühſam heute angeſichts der
Verminderung von Arbeitskräften, Zugvieh und
Düngemitteln die Landbeſtellung iſt. Zugleich wird
er die Erfahrung machen, daß das Herz des Bau
ern ſich oft ſehr raſch regt, wenn ein lebendiger
Menſch und nicht bloß ein gedruckter Aufruf im
Amtsblatt oder am Rathaus mit Bitten und
Forderungen an ihn herantritt. Das Schimpfen
über „den Bauern“ im allgemeinen iſt ebenſo un
ſinnig wie das Schimpfen über „den Städter“
Gute und ſchlechte Menſchen ſind in Stadt und
Land gleichmäßig verteilt

Mögen die Kinder, die auf die Dörfer kommen,
in dem oft ſo unberechtigten Streit zwiſchen Stadt
und Land verſöhnend wirken S

Anngaburg. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe
wurde Herrn Lehrer Alwin Jäger von hier, auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze verliehen.

Annaburg. Tiefes Leid hat der Krieg über
die Familie des Herrn Hegemeiſter Schulz hier, ge
bracht. deren älteſte Sohn, der Leutnant d. Reſ.
und Beobachtungsflieger Erich Schulz bei einem Er
kundungsfluge über den feindlichen Linien am 10.
Mai den Heldetod fand. Der junge Mann war
von Beruf Lehrer und wirkte bis vor Ausbruch des
Krieges an der hieſigen Schule. Ehre dem Andenken
des Tapferen und aufrichtiger Troſt den tiefgebeugten
Eltern und Geſchwiſtern.

Zur Einziehung des Silbergeldes. Die Ar
beiten zur Ausprägung von Zinkmünzen nehmen
raſchen Fortgang, ſo daß die Herſtellung dieſes Klein
geldes bald in großem Umfange erfolgen und ſo
fort mit der Einziehung des Silbergeldes zur Um
prägung begonnen werden kann. Wer rechtzeitig

in die Augen. Da wurde für eine kleinere Pro
vinzzeitung ein junger gebildeter Mann geſucht
als Lokalberichterſtatter und zur Unterſtützung des
kränklichen Beſitzers ins Kontor. Unter genauer
Darlegung ſeiner Verhältniſſe bewarb ſich Walter
um dieſe Stelle. Er erhielt zu ſeiner nicht geringen
Freude eine zuſagende Antwort. Allerdings bekam
er außer freier Station ein recht mäßiges Gehalt,
aber es wurde ihm ſofort in Ausſicht geſtellt, daß
ſich daſſelbe bei zufriedenſtellender Arbeit bald er
höhen würde.

„Wenn Sie ſich eingearbeitet haben,“ ſchrieb
ihm der Chef, „und ich an Jhnen eine brauchbare
Kraft gewinne, ſo ſollen Sie wohl zufrieden mit
mir ſein. Jch denke, Sie müſſen erſt lernen, wir
werden ja ſehen, was ſich machen läßt, ungerecht
bin ich nicht.“

Mit frohem, zufriedenen Lächeln faltete Walter
das Schreiben zuſammen und begab ſich zu ſeiner
Mutter.

„Mein Gott.“ klagte dieſe weinend, „nun ſoll
ich auch dich noch verlieren! Es iſt faſt zuviel,
was da auf mich einſtürmt. Hätteſt du nicht hier
bleiben können, wenigſtens die erſte Zeit Jch
komme mir noch elender und verlaſſener vor. wenn
auch du mich verläßt. Jch kann es nicht ertragen

Walter wurde ein wenig ungeduldig bei den
Klagen der Mutter.
„Du mußt mir den Abſchied nicht noch ſchwerer
machen, als er ohnehin für mich iſt, Mutter. ſagte
er, leicht die Stirn runzelnd, „denke, daß doch alles
für euch geſchieht. Gerade das, was mir hier an



und ohne Nachteile die Umwechſelung ſeines Be
ſtandes an Silber- und Kleinmünzen bewirken will,
wird gut tun, ſchleunigſt mit der Abgabe vorzu
gehen. Jetzt nehmen die öffentlichen Kaſſen noch
jede beliebige Menge an.

itienberg, 12. Juni. Obgleich der Führer
des Pferdebahnwagens heute früh auf der Fahrt
nach dem Bahnhof rechtzeitig das Warnungsſignal
gegeben hatte ſuchte der Kutſcher eines beladenen
Mehlwagens der Knopfſchen Dampfmühle in der
Nähe der Sedaneiche den Pferdebahnwagen zu über
holen. Hierbei erfolgte ein ſo heftiger Zuſammen
ſtoß, daß der Pferdebahnwagen zerbrochen liegen
blieb. Bei dem Zuſammenſtoß wurden die Jnſaſſen
nur tüchtig geſchüttelt, ohne Verletzungen davon zu
tragen.

Kleinwittenberg. Jn der Nähe der Bade-
anſtalt Pieſteritz-Kleinwittenberg nahm geſtern ein
erſt kürzlich zur Munitionsanſtalt kommandierter
Feuerwerker ein Bad in der Elbe. Kaum war er
in das Waſſer, als ihm die Kräfte verließen und er
unterſank. Obgleich ſofort Hilfe zur Stelle war,
konnte keine Rettung gebracht werden. Die Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen werden.

Bergwitz, 12. Juni. Am 7. Juni iſt im hie
ſigen Braunkohlenwerk ein Ruſſe tödlich verünglückt.
Während er am Bagger beſchäftigt war, wurde
ihm von einer herabſtürzenden, mehrere Zentner
ſchweren Kette die Schädeldecke zertrümmert Er
hinterläßt in Rußland eine Frau und mehrere Kin
der. Am Sonntag wurde ihm auf dem hieſigen
Gottesacker, trotz ſeines griechiſch katholiſchen Be
kenntniſſes, ein recht ehrenvolles Begräbnis bereitet.
Bergwitzer Schulkinder, ſämtliche im Werk beſchäf
tigten- Gefangenen nebſt Wachmannſchaften und
Vertreter unſeres Kohlenwerkes gaben dem toten
Feinde das letzte Geleit. Die Schulkinder und ge
fangene Kameraden des Verſtorbenen ſangen bar
häuptig abwechſelnd Sterbelieder.

Roßlan, 11 Juni. Am Sonntag ertrank beim
Baden in der Elbe ein belgiſcher Gefangener, der
hier beſchäftigt und zum Baden geführt worden
war. Er war Nichtſchwimmer, hatte ſich aber trotz
dem außerhalb der Badeanſtalt in die freie Elbe
gewagt.

Raguhn. 11. Juni. Jn der Mühle von Nau
mann und Co. wurde der 14 Jahre alte Knabe
Hermann Schnidt aus Jeßnitz von einer Walze er
faßt und herumgeſchleudert. Er brach das Genick,

Revolver in der Hand die Urſache des Geräuſches
hat feſtſtellen wollen. Dabei muß durch Unvorſich
tigkeit der Schuß losgegangen ſein, der ihn in den
Unterleib traf. H. wurde am andern Morgen

ſchwerverletzt in ſeinem Hofe liegend aufgefunden
Eckartsberga, 12. Juni. Eine oft gerügte

Kinderunart hat hier ein junges Menſchenleben ge
fordert. Wie die Blätter berichten, waren zwei
Knaben beauftragt, auf einem Handwagen zwei
Kiſten zur Bahn zu fahren. Trotz Warnung durch
ſeinen Kameraden fuhr der 15 jährige Kurt Meyer
in der Weiſe die abſchüſſige Bahnhofſtraße hinab,
daß er, auf dem Handwagen ſitzend, den Wagen
mit den Füßen lenkte. Er verlor die Gewalt über
den Wagen und ſtürzte mit ihm in den Straßen
graben. Dabei wurde er ſo unglücklich zwiſchen
die Kiſten und eine Eiſenquerſtange gedrückt, daß
er eine ſchwere Quetſchung des Kehlkopfes davon
trug. Der Knabe ſtarb nach einigen Stunden

Sachſenburg (Kreis Eckartsberga), 12. Juni.
Hier traten mehrere Erkrankungen auf, die typhus
verdächtig ſind. Betroffen ſind Erwachſene und
Kinder, von denen einige im Kreiskrankenhauſe zu
Kölleda Aufnahme gefunden haben. Die Urſache
dürfte laut „Frankenhäuſer Ztg.“ in dem Genuß
vom Brunnenwaſſer aus einem nunmehr geſchloſ
ſenen Brunnen zu ſuchen ſein.

Alexisbad, 8 Junt. Berliner Hamſter haben
ſich in letzter Zeit im anhaltiſchen Harzgebiete mehr
fach niedergelaſſen erfreuen ſich aber beſonderer
Aufmerkſamkeit der Gendarmen, die in Anhalt Fuß
jäger genannt werden. Am letzten Sonntag ge
lang dem Fußjäger Windberg aus Harzgerode auf
dem hieſigen Bahnhofe einen derſelben anzuhalten,
der nicht weniger als 35 Pfund Räucherwaren im
Ruckſack mit ſich ſchleppte. Nach ſeiner eigenen An
gabe hat er für das Pfund bis 20 Mk. bezahlt. Das
koſtbare Gut wurde beſchlagnahmt.

Vermiſchte Nachrichten.

daß ſie
Hervor

kuchen beſtanden im weſentlichen aus kohlenſaurem Kalk
bzw. Miesmuſchelmehl oder vermahlenen Eierſchalen,
Knochenmehl, Spelzſpreumehl bzw. Strohmehl, Holzmehl.
Daneben etwas Weizen und Roggenfuttermehl oder Kar
toffelabfälle. Zum größeren Teil enthielten die Kuchen
die meiſt 50 Mark für den Zentner und darüber koſteten

Beſtandteile, die gar keinen oder nur äußerſt geringen
Futterwert haben. Das Schlimmſte aber iſt, daß ſich
mehrfach bedeutende Mengen von Gips vorfanden, der ge
ſundheitsſchädlich für die Tiere iſt. Kein Wunder daher,
wenn die Hunde dieſes Futter verſchmähten oder wieder
ausbrachen. Jeder Hundebeſitzer ſollte, falls er überhaupt
Hundekuchen in dieſer Zeit kauft, ihn vorher auf ſeine
Beſtandteile unterſuchen laſſen.

S Poſtſparkaſſendienſt in Belgien. Mit Beginn des
Monats Juni hat die deutſche Poſtverwaltung im beſetzten
Gebiet von Belgien einen Poſtſparkaſſendienſt eingerichtet
er gleicht mit ganz geringen Abweichungen in den Bedin

ungen dem Poſtſparkaſſendienſt, der vor dem Kriege in
elgien beſtand.
S Feuersbrunſt in Sibirien. Jn Sibirien iſt, wie

aus Amſterdam berichtet wird, das wichtigſte Zentrum für
den Getreidehandel, die Stadt Barnaul, zur Hälfte durch
Brand vernichtet worden. Dies bedeutet neue Schwierig
keiten für Rußlands Lebensmittelverſorgung. Alle Staats
gebäude wurden zerſtört, ebenſo die Waſſerleitung und
zahlreiche Getreidemagazine. Viele Menſchen ſind umge
kommen, darunter mehrere höhere richterliche Beamte. Ver
mutlich iſt die Kataſtrophe durch Brandſtiftung der des
organiſierten Soldatenſchaft entſtanden.

S Die Eröffnung der Kurſe zur Ausbildung pol
niſcher Medizinalbeamter fand dieſer Tage in Gegen
wart von Vertretern der deutſchen Behörden, einer öſter
reichiſchen Abordnung, mehrerer Mitglieder des polniſchen
Staatsrates uſw. im Phyſiologiſchen Hörſaal der Warſchauer
Univerſität ſtatt. Vom Leiter der Medizinalverwaltung
des Generalgouvernements Warſchau wurden in der Be
grüßungsanſprache die Gründe und Ziele der Kurſe dar
gelegt. Sämmtliche Vorleſungen werden von polniſchen Ge
ehrten und in polniſcher Sprache gehalten werden.

S 400 Perſonen an Alkoholvergiftung geſtorben.
Jn Troizk (Gouvernement Orenburg) ſind, einer Meldung
aus Stockholm zufolge 400 Perſonen an Alkoholvergiftung
geſtorben, darunter ſechs Soldaten.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes-

dienſt. Herr Militärpfarrer Lic, Fiebig-
Nachm. 5 Uhr Kriegsbetſtunde. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Herr Militärpfarrer Lic. Fiebig.

odaß der Tod des Bedauernswerten eintrat

e Ein Begräbnis mit Hinder8 9 en S4 Toburg, 8 Juni. Kathol. Kirche: Sonntag vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt
Verwan en waren von weit und

um dem Verſtorbenen das letzte Geleit zu geben.
Zur feſtgeſetzten Stunde ſetzte ſich der Leichenzug
vom Trauerhauſe aus nach dem Friedhof in Be
wegung. Aber der Menſch denkt und der Toten
gräber lenkt. Das Einfahrtstor zum Friedhof war
feſt verſchloſſen und vom Totengräber war weit
und breit nichts zu ſehen. Wie ſich herausſtellte,
hatte der Totengräber in der Annahme, die Beerdi
gung fände erſt am Montag ſtatt, noch keine Vor
bereitungen zum Begräbnis getroffen Den Leid
tragenden blieb nun nichts weiter übrig, als wieder
umzukehren. Erſt am Montag abend 6 Uhr konnte
der Verſtorbene zur wohlverdienten Ruhe gebracht
werden.

Der Landwirt H. inCalbe a. 11. Juni.
der Nienburger Straße hat ſich mit einem Revolver
ſchwer verletzt. Es wird vermütet, daß H. in der
Nacht durch ein Geräuſch geweckt worden iſt und in
der Annahme daß Diebe im Hauſe ſeien, mit dem

mir damit ein ganz anſehnliches Taſchengeld ver
dient. Dies kleine Talent will ich weiter pflegen
dazu bietet ſich mir in meinem neuen Wirkungs
kreis die beſte Gelegenheit. Wer weiß, vielleicht
werde ich noch ein berühmter Schriftſteller. Und
wenn ich etwas erreiche, wenn es mir gelingt, hoch
zu kommen, dann nehme ich euch alle zu mir!
Bis dahin halte aus, Mutter, ich werde für euch
tun, was ich kann, um euer Los zu erleichtern

„Du biſt ein lieber, guter Junge! Jch will
nicht mehr klagen denn ich weiß, welches Opfer
du uns bringen willſt. Jch fühle mit dir das Leid
das du empfindeſt, weil du dem geliebten Studi-
um entſagen innßteſt! Rede mir nicht dagegen.“
fuhr ſie mit ſchmerzlichem Lächeln fort, als er ab
wehrend die Hand erhob, „ich ſah es wohl, wie
ſchwer dir der Entſchluß wurde. Aber zu ändern
iſt es nicht. Jch hätte vielleicht unter meinen Ver
wandten einen gefunden, der uns die Mittel für
dein Studium vorzuſtrecken in der Lage wäre, aber
das wollteſt du ja nicht!“

„Nein, Mutterl!“ rief er ungeſtüm, „mit ge
borgtem Gelde mag ich nicht ſtudteren! Du kennſt
meinen Wahlſpruch: „Aus eigener Kraft!“ Jch
will mir allein verdanken, was ich bin! Bitten
und Betteln liegt mir nun einmal nicht!“
Ja ja, ganz wie dein Vater war! Du haſt
ſeinen ſtarren, unbeugſamen Sinn geerbt. Wer

weiß wenn er es verſtanden hätte, ſich mehr unter

Geburtstage,
Friedrichs des Großen
bis zu ſeinem Tode im
klaſſe des Ordens

0 Der erſte amtliche Säunglingsarzt. Die ſtädtiſchen
Behörden vor Dortmund haben einen Arzt für Säug
lings und Kinderſchutz angeſtellt. Für den Poſten wurde
Profeſſor Dr. EngelBerlin gewählt.

o Große Stiftung. Die Pulverfabrik Kramer u. Buch
hols in Alteng hat 500 000 Mark für Wohlfahrtszwecke
bereitgeſtellt, davon 200 000 Mark für öffentliche Wohl
fahrtszwecke. Die Zuwendungen fallen an verſchiedene
Gemeinden zur freien Verfügung, ferner an Kirchen
Krankenhäuſer uſw.

O „Kriegshundekuchen.“ Die in der letzten Zeit von
der Land wirtſchaftlichen Prüfungsſtelle der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Brandenburg unterſuchten Hunde

zuordnen, etwas mehr Streber zu ſein wir ſtün
den vielleicht heute ganz anders da und du könn
teſt deinen Traum verwirklichen. Wie oft hat der
arme Vater es mit bitterem Schmerz erfahren
müſſen, daß andere, die weniger konnten, weniger
leiſteten wie er, ihn überholten, weil ſte eben zu
blenden verſtanden. Aber bitten, wo er fordern zu
dürfen glaubte, das konnte er nie! So blieb er
der kleine Beamte, der mühſelig emporklimmen
mußte, wo andere mit kühnem Satz von Stufe zu
Stufe ſprangen. Manchmal wäre es ſchon ganz
gut, den trotzig-ſtolzen Sinn etwas zu zähmen,“
klagte Frau Berghof.

„Nun, ich werde ſchon hochkommen, auch ohne
Winſeln und Flehen,“ lächelte Walter zuverſichtlich.

„Meinſt du nicht, daß es über deine Kräſte
geht, was du dir vorgenommen begann die
Mutter nach einer kleinen Weile wieder. „Du biſt
bis jetzt noch nicht hinausgekommen in die Welt,
du weißt nicht, wie es da draußen zugeht. Glaubſt
du, daß du dich ſo leicht in die gänzlich neuen
Verhältniſſe finden kannſt

„Sorge dich nicht um mich, Mutterl Jch will
hochkommen und ich werde es! Ganz allein, ohne
freinde Hilfe Und wenn es mir in meiner neuen
Stellung auch manchmal ſchwer fallen wird, ſo ſoll
mich das Bewußtſein, euch allen eine rechte Stütze
zu werden, über all das Unangenehme hinwegheben.
Mein kleiner Hans ſoll einſt das ausführen was
mir leider verſagt iſt er muß ſtudieren Dafür
will ich ſorgen Und auch Elſe wird eine gediegene
Bildung erhalten, damit ſie dereinſt auf eigenen

ien Am un et 10 Uhr Predigtgottes
Herr Paſtor Lange.

MarktKalender.
Am 16. Juni: Schweinemarkt in Schweinitz.

Die Gemeindeſparkaſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit
3/2 9)0.

Tägliche Verzinſung
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Füßen ſtehen kann. Das gelobte ich mir ſchon an
des Vaters Grab!“

Des Jünglings Augen blitzten in froher Zu
verſicht. Die Mutter betrachtete ihn voll Stolz
Sie geſtandeſich, daß er mit dem edel geſchnittenen
Antlitz, der ſchlanken, ebenmäßigen Geſtalt überall
eines guten Eindrucks ſicher ſetn konnte. Schwer
fiel es ihr aufs Herz, daß ihn nun bald hinaus-
ziehen laſſen mußte in eine ihm unbekannte Welt,
wo vielleicht Gefahren aller Art ihn umlauerten.
Aber ſie beſaß nicht die Macht, ihn zu halten. Er
las ihr die ſchweren Sorgen von den Augen ab.

„Sei zufrieden, Mutter,“ lächelte er, „ich hoffe
in einigen Jahren ſo weit zu ſein. daß ich euch zu

mir nehmen kann!“
„Gebe Gott, daß alles zu deinem Beſten aus

ſchlägt Walter. Aber eins verſprich mir, daß du
dich nie von einem ſchlechten Freund verlocken läßt
zu etwas, was gegen dein gutes Gewiſſen iſt Laß
dich nicht in Unternehmungen ein, die ſchief aus
gehen könnten. Die Welt iſt ja ſo ſchlecht

Walter lächtelte über die vielen Ermahnungen.
„Sei deswegen ohne Sorge Mutter. Jch weiß

was ich zu tun habe und werde dir gewiß keine
Schande machen. Freilich ein weiter, beſchwerlicher
Weg liegt vor mir, bevor ich ein einigermaßen be
friedigendes Ziel erreicht habe. Jch will mich durch
keine unnützen oder ſchädlichen Dinge in meinem
Vorwärtsſchreiten aufhalten laſſen. Da ich aus
meiner VLebensſphäre herausgeſchleudert wurde will
ich in der andern das Größtmöglichſte zu erreichen
ſuchen und es ſoll mir auch gelingen

Fortſetzung folgt.



Jch habe zwei Bekanntmachungen
Nr. L. 50/5. 17 R. R. A. betreffend Beſchlagnahme und
Beſtandserhebung von rohen Reh, Rot-, Dam- und Gems-
wild, Hunde, Schweine und Seehlndfellen, von Walroß
häuten, Renn und Elentierfellen, ſowie von Leder daraus

2. L. 100/5. 17 K. R. A. betreffend Höchſtpreiſe von Reh
ot, Dam, Gemswild Hunde Schweine- und Seehundfellen

erlaſſen. Die Bekanntmachungen ſind in den amtlichen Zeitungen und
in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 13. Juni 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,
a la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Durch Bekanntmachung vom 15. Juni 1917 Nr. 909073. 17
R. III. habe ich eine Beſchlagnahme und Beſtandserhebung für
elektriſche Maſchinen, Transformatoren und Apparate verfügt.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts-
üblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 15. Juni 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanterie,

la euite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Sonnabend den 16. d. M.
von 9 Uhr ab wird
Maſtfukter für Schweine
und getrocknete Rübenblätter
für Kühe verkauft. Der Verkauf
erfolgt ſtraßenweiſe wie bei der
Brotkartenausgabe. Säcke ſind mit

zübringen, Kase
ins Oberwohnung

zum 1. Juli zu beziehen bei
Herm. Winkler, Torgauerſtr.

Suche geſetztes

Mädchen
das etwas kochen kann, für Küche
und ein

jüngeres Mädchen
für Küche, Haus und Garten.

Frau M. Eichler,
Gut Hintzenſtern b. Holzdorf.

Rotweinfaſchen

kauft J. G. Fritzſche.
IGlucke mit KKücken

ſind zu verkaufen
Markt Nr. 19.

Kaninchen (Rieſen),
T Monat, 10 Pfund ſchwer, gedeckt,
verkäuflich. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Eine Brosche
mit Herren Photographie von der
Poſt bis „Siegeskranz“ verloren
worden. Abzugeben geg. Belohnung
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Verloren
braune Zigarren Ledertaſche
auf dem Wege Vorſchule Torgauer
Straße Holplatz an der Darre.
Gegen Belohnung abzugeben bei
Hauptmann Hamens, Vorſchule.

Nein Perſon, welche meiner
Frau und meinen Kindern

nochmals beleidigende Aeußer
ungen zuwirft, werde ich gericht
lich belangen.

Ein Ziegenlamm,
2 Monat alk, iſt zu verkaufen

kierkartons
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Die „Geflügel-Bürſe“ in Leipzig
iſt das größte und führende Fachblatt für die
Zucht und Pflege der Hühner, Cauben, Waſſer
geflügel, Sing und Siervögel, Kaninchen und Hunde

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9--12, 4, Sonnt. 9- 12 Vhr
Nittwoohs gegohlossen.

Künstlich- Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
ler Zähne e Behandlung für Land

Kkrankenkassen Torgau.

Einkommenſteuer

Reklamationen
ſind zu haben in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

PrimaſaureGurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Hignierzettel
für Frachtgüter empfiehlt

H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

„Globol“
Rottenpulver

in Beuteln zu 15 Pfg.
empfiehlt

Die in Leipzig erſcheinende „GeſlügelBörſe“ iſt aber auch der
größte Markt für Rauf und Verkauf von Geflügel

und Kleintieren aller Art.

Unübertroffen in Wort und Bild und unerreicht an Billigkeit und
Erfolgen als Anzeigenblatt iſt ſte bei wöchentlich zweimaligem
Wrſcheinen zum billigen Bezugspreiſe von vierteljährlich 1.25 Mk.

durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen zu beziehen.

Probe-Kummern unentgeltlich und poſtfrei.

Gläckwunsohkarten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
e

Wer ſeinen Mitmenſchen durch Wort und Schrift imponieren, ſein An
ſeben und ſeine geſellſchaftliche Stellung heben und in den Aufgaben

des Lebens Erfolg haben will, kaufe ſtch

das Meiſterſchaft Syſtem der deutſchen Sprache.

P. Jentseh.

Friedhoſſtraße Nr. 5. ſehen nnd ſchuel

S Buchdruckerei

n Eine praktiſche Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend, ſicher richtig und
erfolgreich ſprechen und ſchreiben zu lernen, ſowie an praktiſchen Beiſpielen das
Schreiben von Briefen, Rundſchreiben, Geſchäftskorreſpondenzen, Eingaben an
Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rechnungen, Schuldſcheinen, Verträgen, Pro
tokollen, Teſtamenten, die Anwendung der Buchführung, des Wechſel und

Scheckverkehrs und der Titulaturen gut und ſicher zu lernen.

Bearbeitet von Karl Martens. Zweite vermehrte Auflage
Dreis des vollſtändigen Werkes 10 Mark.

Kann gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages bezogen werden durch die

Brietbogen
und Kuverts

ſowie Roſenthal'ſche Verlagsbachhandlung in Leipzig 18.

Rechnungen r Su Für unſere Krieger!
n riefenverſandfertig für Rum, Arrak, Kognak und Fruchtſäfte. Die

Schachtel iſt mit Wellpappe ausgelegt und verbürgt tadelloſe Ankunft
der Sendung im Felde.

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

e

Berm. Steinbeiss,
Annaburg.

e

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Bachdruckerei.

Bezugsscheine Am
find vorrätig in der

Buchdruckerei der Annaburger Zeitung.

Ia Wagenfett 22 Für die Aufmerksamkeiten und Geschenke anläßlich
meines 25 jährigen Arbeits-Jubilaums, vor allem der ver- S

einpftehlt J. G. Fritzſche. n v ehrlichen Direktion der Annaburger Steinguttabrik S

5 in h e h n J herzlichsten Dank!Raiser -Matron, einpfiehlt J. G. Fritzſch el MWaänarcd Gäbler- S
Paket 15 Pfg. empfiehlt e reJ. G. Friſche Wellen

HIHMauntwäsches

zu haben bei J. G. Fritzſche.

iſt der beſte Erſat für Stücken
Seife, à Beutel 30 Pf.

Mordleutsohe Allgemeine Zeitung

BBERLIN SW. 48.

Reiehhaltig o National g Unterhaltend

aohier Tulchenliederbuch

Vaterländ Liederbücher u. a.
ſind zu haben bei

Am 10. Mai erlitt den Heldentod bei einem
feindlichen Erkundungsfluge unser innigstgelieb-

ter, teurer Sohn und treuer Bruder, unser Stolz
und unsre Hoffnung

Preis 25 Pfg., ſowie

Herm. Steinbeiß.

Abonnementspreis s M vierteljährl.

Frobenummern kostenfrei.

Annaburg, CTorgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttaunf.

Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

Emil Pape, prakt. Dentiſ

Erich Schulz
Leutnant d. Res. und Beobachter einer Flieger

Abteilung im Westen

Zahn-Atelier

Sprechzeit für Zahnkranke:
Im tiefsten Schmerz

R. Schulz Königl. Hegemeister
Elisahbeth Schule, geb. Roer
Hubert Schulz

bis 6 Uhr nachm.

Wittenberg.

FeldpoſtKartons
für 6 und 10 Pfund Pakete, ſowie
in allen Größen hält ſtets vorrätig

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

e Feldnostkästehen

S

Sonntag den 17.
nachm. 3 Uhr ab

Ewilka SchulzS Bürger D
S SchühenPerein. Annahurg (Bez. Halle a. S.)

Juni, von

Schießen. Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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